
Jnsertwns -Gebühr sür die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 4 , bei mehrmaliger je 6 4.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

-1Z 95.

»t tt2

Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 13 . August 1891.

Stuttgart.
? Die Manöverbedürfnisse der Truppen der 26 . Division (1. K. W .) für den 7. bis 21 . Sept . 1891 sind an leistungsfähige Lieferanten zu vergeben

Für den Magazinort
Brot. Ochsen- oder

Rindfleisch.
Kartoffeln. Salz. Kaffee, gebr.

Mittelsorte.
Reis. Hafer. Heu. Futterstroh.

Tannenes

Scheiterholz.
Lagerstroh.

Ztr. Ztr. Ztr. Ztr. Kilogr. Ztr. Ztr. Ztr. Ztr. Rm. Ztr.

Nagold. 55 18 ^ 2 110 92 55 — 260 69 92 83 424

Reis , Salz und Kaffee können nur zusammen vergeben werden.
Die Gegenstände sind vom Lieferanten in ein selbst beschafftes Lokal am Magazinorte unter Aufsicht von Magazinbeamten in guter Ware einzuliefern

und nach Bedarf an die Truppen abzugeben . Daß die Lieferungsbedingungen , welche hier eingesehen oder gegen Schreibgebühr bezogen werden können , den
Lieferanten genau bekannt sind , ist im Offert anzugeben.

Offerte sind dis zum 17. August hier (NeckarßraßeM Zimmer 19)
mit der Bezeichnung „Manövcrlieserung " einzureichen.

Der Eröffnung kann vormittags 10 Uhr angewohnt werden.
Unbekannte Lieferanten haben ihre Leistungsfähigkeit nachzuweisen.

Intendantur der 26. Mviston (1. K. W.)
A Wn i He s.

K. Obcramt Nagold.
Bekanntmachung,

betreffend die Prämierung von Straßenwärtern.
Dci- nachgenannten Bezirksstraßenwärtern wurden

in Würdigung ihres Fleißes und ihrer Leistungen
Prämie : in den beigesetzten Beträgen , resp . Belo¬
bungen zuerkannt : Schuh , Michael , von Altensteig
15 oKi, Helber,  Johannes , von Haiterbach 15
Braun,  Gottlieb , von Haiterbach 12 t/A , Klein¬
beck,  Michael , von Gültlingeu 12 Bauer,  Adam,
von Altensteig 10 v/L, Lutz , Stefan , von Ober-
Thalheim 10 -M, Haselmaier,  Erhardt , von Egen¬
hausen 10 Rentschler,  Johannes , von Uebcr-
berg 9 Walz,  Friedrich , von Haiterbach 9
Nafz,  Gottlieb , von Ober -Thalheim 8 Gacken-
heimer,  Jakob Friedrich , von Gültlingen 8
Moser,  Gottlieb , von Wildberg 7 vkL, Merkle,
Johann Christian , von Walddorf 7 Kirn,
Johann Michael , von Walddorf 6 Burkhardt,
Philippf *von Warth 6 Hacker,  Gottlieb , von
Egenhausen 6 Beutler,  Jakob von Emmingen
5 '^/ch WUle ^unst , von Schietingen 5 Dengler,
Georg Jakob , von Ebhausen 5 Girrbach,

Nagold.
Die Ortsschulbehörden , Studienkoinruissi «̂

nen , Gewerbeschulräte sowie die Orts < ("
Polizeibehörden

werden hiemit aus die Verfügung des K. Ministeriums
des Innern und des Kirchen - und Schulwesens vom
13. Juli 1891 , betreffend Maßregeln für die Schu¬
len bei ansteckenden Krankheiten , Rgbl . S . 258 ff.,
zur genauen Nachachtung besonders aufmerksam ge¬
macht.

Den 11. Aug . 1891.
K. Oberamt u. k. gem. Oberamt in Schulsachen,
vr . Gugel . vr . Gugel . Schott.

Gestorben:  In Herrenberg Wilh . Gommel,  Schul¬
lehrer , 57 Jahr.

Ly

Hages -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

Die Wahl des approb . Arztes Dr . Wagenhäu¬
ser von Ottobeuren , bahr . Bez .-Amts Memmingen,
zuletzt Stadt - und Distriktsarzt in Haiterbach , zum
Orts - und Armenarzt in Ergenzingen , O .A. Rotten-

-ust bestätigt worden.
Johann Georg , von Ettmannswciler 5 , L e H41 Wildberg,  8 . Aug . Daß auch unsere Forst-
mann,  Johann , von Fünfbronn 5 Dannecker, ^ beamten oft mit gefährlichen Wilderern zusammen-
Johann , von Gültlingen 5 Reutter,  Christian , treffen , davon zeugt folgender Vorfall : Der hier
von Wildh .erg 5 Lipp,  Karl , von Nagold stationierte Forstwächter Hönnige wollte am Abend
5 Niethammer,  Joh ., von Sulz 5 Walz,;  den 6. August sein ihm anvertrautes Revier ab-
Michael , von Nagold 5 Belobungen erhielten ; streifen . Aus einem Tannenhorste vernahm er Reh-
Schieler  von Haiterbach und Gutekunst  von rufe und bei seinem vorsichtigen Vorgehen entdeckte
Nagold . ! er einen Mann mit einem Gewehr . H . deckte sich

Dies wird zur Kenntnis der Beteiligten gebracht . ! hinter einem Baum und rief dann den Wilderer an.
Den . 1. Aug . 1891 . l Aber schon hatte letzterer das Gewehr erhoben und

K. Oberamt . vr . Gugel . '

Die Ortsb 'hörden für die Arbeiterversicherung, sowie
die Kassiere der Bezirkskrankeupfiegeversicherungund
der gemeinsamen Ortskrankenkassen Nagold u. Altensteig
haben sosvrt  bezüglich des Einzugs der Beiträge
zur Jnvaliditäts - und Altersversicherung für die 8.
Beitragsperiode (12. Juli bis 8. August ) Vollzugs¬
bericht anher zu erstatten.

Nagold,  11 . August 1891.
K. Oberamt . Or . Gugel.

den Schuß aus den Forstwächter abgedrückt . Ob¬
wohl H . in demselben Augenblick einen Stoß ver¬
spürte , sprang er dem Davoneilenden nach und feuerte
ebenfalls . Am Zusammenzucken des Wilderers glaubte
H . zu merken , daß er getroffen habe . Leider ent¬
kam aber der Wilderer im Tannendickicht . Beim
Nachsehen fand H ., daß sein Rockärmel am Ellen¬
bogen durchlöchert war ; außerdem war sein Jaqd-

*kalender , den er in der linken Rocktasche zu tragen
pflegt , von einem Geschoß halb durchdrungen . Nur
dem Umstand , daß das Geschoß den Jagdkalender

getroffen , hat H . sein Leben zu verdanken . Gericht-
c. Untersuchung über den Vorfall ist im Gange ^ -"

om Lande,  9 . August . (Warnung .) Bon
Hausierern wird ein Kalender sür das Jahr 1892 ^ ,
verkauft zum Preise von 40 Pfg . pro Stück , ob- ^ ./'
wohl der Preis auf dem Titelblatt zu 50 -ff ange¬
geben ist. Der Hausierer klagt seine bittere Not und
sagt , daß diese ihn zwinge , den Kalender billiger ab¬
zusetzen . als der aufgedruckte Preis laute . Das
Machwerk , schön ausgestattet , ist illustriert , 80 Sei¬
ten stark , führt den Titel „Der neue Weltkalender"
und präsentiert sich im ersten Augenblicke durch ge¬
fälliges Aussehen . Besieht man sich aber den In¬
halt , so findet man , daß derselbe durch und durch
sozialdemokratisch ist und haben wir also einen Be¬
weis , wie die sozialistische Propaganda auch bei uns
sich breit zu machen gedenkt, deshalb wird vor An¬
kauf des Kalenders gewarnt . _

Stuttgart,  8 . Aug . Bis Ende Juli d. I.
sind bei der Württembergischen Jnvaliditäts - und
Altersversicherungsanstalt 3234 Altersrentenansprüche
erhoben worden . Hievon wurden anerkannt 2509,
abgewiesen 652 , in sonstiger Weise erledigt 44 , zur
weiteren Jnstruierung zurückgegeben 29 . Die für
Altersrenten in den 4 Lohnklassen angewiesenen
Jahressummen betragen 312 914 ^

In Heilbronn  fand die Landesversammlung
des württembergischen Volksschullehrervereins statt,
die Beteiligung war eine große . In den letzten drei
Jahren wurden nahezu 22 000 an Witwen,
Waisen und Lehrer ausgegeben . Der Unterstützungs¬
verein gegen Feuerschaden zählt an 500 Mitglieder
mit einem Versicherungskapital von l ' /s  Millionen
Mark.

Der württembergische Feuerwehrtag fand bei
ausnahmsweise schönem Wetter in Ravensburg
statt und werden bei 5000 Feuerwehrmänner zugegen
gewesen sein.

Ulm,  8 . Aug . Dem vor 4 Jahren unschuldig
des Diebstahls beschuldigten und aus seiner Stellung
entlassenen früheren Oberamtssparkassen -Kontrolleur
Jakober  wurde gestern von der Amtsversammlung
eine Entschädigung von 2000 ^ gewährt.

Brand fall:  Den 10. Aug . in Herrenberg
die Scheuer des Ehr . Fischer und die des Fr . Grieb.



Kissingen , 10. Aug . Die Studentenauffahrt
verlief bei prächtigem Wetter großartig . Bei der
Ueberreichung des Ehrenhumpens sagte Fürst Bis¬
marck : „Möge Deutschland im Innern einig sein,
dann kann es den Teufel aus der Hölle treiben.
Hüten Sie sich vor der itio io partes !" Bei dem
Festkommers brachte der Fürst einen Trinkspruck
auf die Damen aus und erregte einen unbeschreib¬
lichen Jubel . Beim Semesterreiben konstatierte der
Fürst , daß er 119 Semester zähle.

Fürst Bismarck  über die Getreidezölle . Der
konservative Reichstagsabgeordnete Herr Lutz aus
Heidenheim ist bei dem Fürsten Bismarck in Kissin-
aen zu Besuch gewesen. Herr Lutz hat folgende
Aeußerung des Fürsten mitgenommen : „Sie können
es jedem sagen : ich halte jede Herabsetzung unserer
Getreidezölle für ein vaterländisches Unglück !" Fürst
Bismarck wird in diesem Sinne auch im Reichstage
sprechen.

Wie die „Köln . Volkszeitung " meldet , sind zur
Ausstellung des heiligen Rockes in Trier jetzt
schon 600 000 Pilger angemeldet.

Aus Arnstadt  wird geschrieben : Der von
der Sozialdemokratie verlangte achtstündige Arbeits¬
tag ist nun früher eingetroffen , als Manchem er¬
wünscht sein wird . Durch die fortgesetzten sozialisti¬
schen Wühlereien und wiederholten Streiks macht
sich im Geschäftsleben eine Flauheit und Unsicherheit
geltend , welche in denkbar nachteiligster Weise auf
Handel und Wandel einwirkt . Unter dieser Unsicher¬
heit . für welche in erster Linie die sozialdemokrati¬
schen Volksverführer verantwortlich zu machen sind,
leiden alle Geschäfte und so haben sich auch kürzlich
verschiedene Schuhfabriken Thüringens genötigt ge¬
sehen, die tägliche Arbeitszeit auf acht Stunden
herabzusetzen , andere haben die Absicht , in nächster
Zeit zu folgen und die Arbeitszeit noch mehr herab¬
zusetzen. Ob die Sozialdemokraten nun zufrieden
sind ? "

Kiel,  10 . Aug . Der Reichskanzler General
v. Caprivi  ist in der vergangenen Nacht hier
eingetroffen und hatte heute vormittag bei dem Kaiser
Vortrag.

Der Kaiser und die Kaiserin  werden bis zum
18. August in Kiel bleiben ; beide Majestäten beziehen
nicht das dortige Schloß , sondern bleiben an Bord
der Jacht „Hohenzollern " . Am Sonntag hielt der
Kaiser wieder den L-chiffsgottesdienst ab. Später
fand ein Frühstück statt , zu welchem verschiedene
Einladungen ergangen waren.

An der Berliner Börse  war am Sonnabend
das Gerücht verbreitet , die russische Regierung hätte
die Getreideausfuhr verboten , weil der Ernte -Ertrag
zu gering sei. Aus Petersburg wird jetzt amtlich
diese Meldung für falsch erklärt . Es sind im Ge¬
genteil schon bedeutende Korn -Transporte nach Deusch-
land unterwegs.

Aufbesserung der Lehrergehälter.  Wie von
verschiedenen Seiten verlautet , soll die Gleichstellung
der Lehrer an höheren staatlichen Lehranstalten in
Preußen mit den Amtsrichtern im Gehalt (Anfangs¬
gehalt 2400 Höchstgehalt 6000 mit dem
neuen Etatsjahre ins Leben treten . Die Verhand¬
lungen des preußischen Unterrichtsministeriums haben
schon vor mehr als 14 Tagen in diesem Sinne ihre
Abschluß gesunden . Es werde vermutet , daß die Re
gelang der Avancementsfrage sich unmittelbar daran
anschließen wird ; im Interesse des leichteren lleber-
gangs aus einer Provinz in die andere werde man
sich wahrscheinlich für das Aufrücken nach dem Dienst¬
alter durch den ganzen preußischen Staat entscheiden,
was dem Wunsche der überwiegenden Mehrzahl der
Lehrer höherer Lehranstalten entsprechen würde.

Die Fr . Ztg . meldet aus Berlin:  Die Ver¬
letzung des Kaisers  besteht hauptsächlich in einer
Verrenkung der Kniescheibe und Zerrung der Bänder
des Kniegelenks und machte eine mehrwöchige Scho¬
nung immerhin nötig ; das übrige Befinden ist vor¬
trefflich . Der Kaiser kehrt keinesfalls vor dem 21.
August nach Berlin zurück ; am 22 . ds . findet die
Parade statt,  die der Monarch , falls sein Befinden
das Reiten nicht gestattet , im Wagen abnimmt.

Nachdem sich in Berlin  eine Eisenbahn -Ge¬
sellschaft für Deutsch -Ostafrika gebildet hat , soll mit
dem Bau der geplanten Linie thunlichst bald begonnen
werden . Der Bau dürfte etwa ein Jahr in An¬
spruch nehmen.

Ein Kommandanturbefehl verbietet der Garnison

Spandau  den Besuch von sieben Lokalen , wo der
Berliner Vorwärts aufliegt.

DeÜerreich - Angarn.
Die Polizei verhaftete gestern in Wien  ein

Ehepaar , welches dienstjuchende Landmädchen an
sich lockte, in der Umgebung Wiens in den Wald
lockte und erschlug. Zwei Fälle sind demselben
bereits nachaewiesen.

Italien.
Rom,  10 . Aug . Von maßgebender Seite wird

versichert , die von Bern aus verbreitete Meldung,
daß die Handelsvertragsverhandlungen mit der Schweiz
gescheitert seien, entbehre jeder Begründung , da der
einzige noch strittige Punkt nur die Position Vieh
betrifft.

Wie über Triest aus Genua  gemeldet wird,
werden Heuer an den italienischen Küsten Haifische
in besorgniserregender Zahl gesehen ; aus 17 Orten
seien hierauf bezügliche Nachrichten eingelaufen . In
Genua badeten zwei Arbeiter beim Molo Nuovo,
als Plötzlich einer derselben , unter entsetzlichem Jam¬
mergeschrei das Meer blutig färbend , verschwand.
Bei Messina riß ein angeblich 7 Meter langer
Haifisch einen 15jährigen Knaben aus der Mitte
der zahlreichen Badenden . Bei Mare Grosso ver¬
schlangen Haifische einen Maultiertreiber mit seinem
Tier , das er im Meer badete . In Messina wurden
hohe Prämien auf den Fang der Haifische ausgesetzt
und das Baden ist außerhalb der Schwimmanstalten
behördlich untersagt.

Frankreich.
Paris,  10 . Aug . Die Blätter melden , Carnot

komme zum Empfange des Königs von Serbien hier¬
her , um den Besuch des Königs sofort erwidern zu
können . Der Tcmps bekämpft anscheinend offiziös
die Uebertreibung der ruffophilen Kundgebungen , ins¬
besondere die Absicht des Pariser Munizipalrats , den
Admiral Gervais festlich zu empfangen . Ein solcher
Uebereifer könne die Kronstädter Ergebnisse nur ab¬
schwächen und die Interessen und die Würde Frank¬
reichs beeinträchtigen.

In den französischen  Provinzialstädten dauern,
obwohl der Flottenbesuch in Kronstadt längst zu Ende
ist, die russenfreundlichen Kundgebungen doch unge¬
schwächt fort . In Theatern , Konzerten rc. verlangt
man die russische Nationalhymne zu hören und er¬
geht sich dann in endlosen Hochrufen und wo man
eines Russen ansichtig wird , kann er sich vor Lieb¬
kosungen kaum retten . In Paris selbst ist die Stim¬
mung viel kühler . Es sind nach und nach gewisse
Einzelheiten bekannt geworden , welche erkennen lassen,
daß der Zar durchaus nicht gesonnen ist, mit Frank¬
reich in jeder Beziehung durch dick und dünn zu
gehen ; man weiß also nur zu gut , daß an praktische
Folgen der heutigen turmhohen Freundschaft fürs
Erste nicht zu denken ist. Die Pariser Sozialisten
wollen kommende Woche eine große Volksversamm¬
lung gegen die Kriecherei vor dem Zaren , den sie
mit dem Namen eines „blutigen Henkers " und an¬
deren Ehrentiteln belegen , abhalten . Falls die Po¬
lizei die Demonstration nicht verbietet , kann es zu
den schönsten Kravallen kommen. — Ende dieses
Monats beginnen unweit der deutschen Grenze die
diesjährigen großen Manöver , an welchen fast hun¬
derttausend Mann teilnehmen und in welchen die
besten französischen Generale kommandieren . Es
handelt sich bei der Manöver -Idee darum , festzu¬
stellen , welche Folgen der Marsch einer fremden
Armee auf Paris haben könnte , resp . auf welche
Schwierigkeiten dieselbe stoßen würde.

Ein neuer Hufbeschlag  ist nach der „Straßen¬
bahn " von der Pariser Tramway -Gesellschaft einge¬
führt worden , deren Pferde täglich je 20 Kilom . zu¬
rücklegen. Die neuen Eisen sind den alten ähnlich,
jedoch aus Bessemer -Stahl verfertigt . Dieselben wer¬
den ohne Anwendung von Nägeln auf den beschnitte¬
nen Huf kalt aufgelegt ; sie sind mit einem geboge¬
nen Hebel versehen , dessen gerade stehender Arm bis
zur Mitte der Hornwand in die Höhe reicht . An
den Enden der Hufeisen ist ein stählerner Ring an¬
gebracht , welcher um die Hornwand läuft und an
dem Hebel festgehakt wird . An der Innenseite der
Eisen befinden sich drei stählerne Spitzen , welche in
den Huf eindringen und das Verschieben des Huf¬
beschlags verhindern . Zum Abnehmen des Hufeisens
genügt die Lösung der an dem Hebel befindlichen
Ringe . Für die deutschen Pferdebahnen mit einer
Geleiselänge von 1 200 000 Meter , auf denen ein

jedes Pferd im Durchschnitt nach dreijährigem Ge¬
brauch abgenutzt wird , ist die Verbesserung des Huf¬
beschlags vielleicht ein Gewinn , dessen Bedeutung
sehr hoch zu veranschlagen ist. Dasselbe Blatt ist
ferner in der Lage , mitteilen zu können , daß die
Goldberg 'schen patentierten Papier -Hufdeschläge nach
vielen Proben sich nunmehr vollständig gebrauchs¬
fähig erweisen und demnächst in den Handel kom¬
men werden.

Portugal.
Einer Meldung vom 6. ds . aus Lissabon  zu¬

folge hat ein Wirbelsturm auf den Azoren große
Ueberschwemmungen hervorgerufen . Die Staaten
sind weithin vernichtet und zahlreiche Gebäude zerstört.

England.
London,  10 . August . Nach einer Meldung

des Standard aus New -Iork wird der Ertrag der
Getreideernte in den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika auf 600 Millionen Scheffel geschätzt,  von
denen 200 Millionen für die Ausfuhr bestimmt sind.
Chicago allein speichert siebenmal so viel Getreide
auf wie 1890 : fünfmal so viel Roggen und zweimal
so viel Gerste . Die Preise seien indessen nicht we¬
sentlich gesunken.

Rußland.
Petersburg,  10 . Aug . Die Kreisstadt Bryansk

(Gouvernement Örel ) ist fast gänzlich niedcrgebrannt.
Petersburg,  10 . Aug . Auf unmittelbaren

Befehl des Zaren erhielt General Tschernajeff we¬
gen seines kriegerischen Trinkspruches in Moskau
einen strengen Verweis.

Der Rausch plaudert ' s  aus . Auf dem Ban¬
kett zu Ehren der französischen Offiziere in Moskau
hat der General Tschernajow in stark bekneiptem
Zustande folgenden Toast ausgebracht , der die Her¬
zensmeinung so vieler russischer Offiziere auf das
Beste enthielt . Er schrie : „Ruft man bei Ihnen in
Frankreich : Bürger , zu den Waffen , so geschieht das
auch bei uns . Wir werden unsere Bataillone von
der Weichsel bis zur Kanschatka formieren . Ich
trinke auf das ritterliche französische Volk,  es lebe
Paris , die Hauptstadt der zivilisierten Welt !" Die
niedere russische Bevölkerung brüllt die nun wieder
polizeilich verbotene Marseillaise , so daß die Behör¬
den ihre liebe Not haben , diesen Folgen des Fran¬
zosenbesuches ein Ende zu machen . Den Altrussen
ist diese Erscheinung in hohem Maße peinlich . So
schreibt der „Grashdaniu " : „Wie nach dem Jahre
1812 , schnell ihre Selbstwürde vergessend , die rus¬
sische Intelligenz die französische Kultur anbctete,
ebenso sei man jetzt von der Rückgabe von Kirchen¬
uhnen , die im Krimkriege geraubt wurden , begeistert.
„Gestohlene Kirchenfahnen zurückgebcn " , sagt das
Blatt , wie ritterlich , und unser Enthusiasmus , wie
leichtgläubig ! Frankreich muß fast glauben , wir bet¬
teln um seine Freundschaft . Rußland braucht aber
keinerlei Bündnisse , am allerwenigsten das des re¬
publikanischen Frankreich ."

Während des Franzosenfiebers sind in Peters¬
burg  wiederholt Deutsche in öffentlichen Lokalen
verspottet und mißhandelt worden . Dazu schreibt
nun im „Grashdanin " Fürst Meschtscherski : Die
Deutschen , diese Gerechtigkeit ist man ihnen schuldig,
haben sich während dieser ganzen Zeit in St . Pe¬
tersburg tadellos und voll Taktgefühl gezeigt : sie
verhielten sich still und ließen nichts von sich hören,
als wären sie gar nicht da ; aber manche Russen
haben sich äußerst unwürdig benommen , wie z. B.
im Zoologischen Garten , wo sie über einzelne Deutsche
herfielen , z. B . deswegen , weil diese , während man
die Marseillaise spielte , die Hüte nicht abnahmen . . .
Schon die Thatsache , daß ein ganzer Haufe über
zwei, drei schutzlose Deutsche herfällt , ist an und für
sich ein Zeichen niedriger Gesinnung , welche ganz
unvereinbar ist mit der vornehmen Natur der Russen;
sodann aber — welche Albernheit , welche Unan¬
ständigkeit — von Deutschen oder irgend Jemand im
Garten , sei er , wer er wolle , verlangen , daß man
sein Haupt während der Marseillaise entblöße ; als
ob diese Radaumacher offen erklären wollten , daß
unsere Nationalhymne und die Marseillaise für uns
den gleichen Wert hätten ! Selbst die „Nowoje
Wremja " stellt den Deutschen gelegentlich Mitteilung
einer Reibung , die in Riga zwischen Deutschen und
Franzosen vorgekommen sein soll , ein rühmendes
Zeugnis aus . Sie seien „taktvoll gewesen und wenn
sie auch nicht mit einstimmten in die Willkommenrufe
zu Ehren der Franzosen , so hätten sie ihre Kehlen



nicht geschont beim , Vivs lg, Russin -Rusen ." Auf
einen anderen häßlichen Punkt bei den Festen macht
der „Grashdanin " aufmerksam , nämlich auf die kolos¬
sale Verschwendung in den letzten zwei Wochen , wo
der Champagner in Strömen floß , während keiner
der Russen , der sein Geld verjubelte , auch nur einen
Augenblick der Tausende seiner hungernden Lands¬
leute gedachte , die schon anstatt Brotes Eicheln zu
essen beginnen.

Asien.
Es gilt als sicher, daß Frankreich , England und

Deutschland sich vereinigt haben , um die chinesische
Regierung  endlich einmal zu energischem Ein¬
schreiten gegen die fortwährenden Christenverfolgun-
gcn zu veranlassen . Es ist festgestellt , daß die un¬
teren chinesischen Behörden diese Ausschreitungen
geduldet , ja sogar direkt unterstützt haben . Es soll

deshalb eine Staatskommission zum Aangthe -Kiang
mit mehreren Kriegsschiffen gesandt werden , um dort
über die Schuldigen Gericht zu halten . Man er¬
wartet , eine exemplare Bestrafung der Rädelsführer
werde dem Unfug ein Ende bereiten.

Handel und Verkehr.
Rottcnburg , 8. August , l Ztr . Gersteiistroh 1

l Ztr . Haberstroh 1 10 -4, 1 Ztr . Kornstroh 1 20 -1
1 Ztr . Heu 1 10

Tübingen,  8 . Aug . Vom gestrigen Wochenniarkt
werden folgende Preise notiert : 1 Pfd . Butter 85 - 90
1 Liter Milch 12 -I, 1 Pfd . Rindschmalz 1 15 Schweine¬
schmalz 60 und 65 -l, 2 Stück Eier 11—18 -4, 1 Bund Korn¬
stroh 80 A 1 Ztr . Heu 1 50

Preise der Lebensbedürfnisse in Stuttgart.
1 Pfd . süße Butter 1 10 4 bis 1 20 A saure Butter
1 or bis 1 .L io !̂, 1 Pfd . Rindschmalz 1 30 Schweine¬
schmalz 7o 1 Lucr Milch 16 10 frische Eier 60 l̂ , 1
Pfd . Weißbrot 15 4 , 1 Pfd . Halbweißbrot 14 4 , 1 Pfd.

Hansbrot 12 4 , 1 Paar Wecken wiegen 80 —120 Gr . —
Fleischpreise  in der Markthalle : 1 Pid . Rindfleisch 60 4,
Schweinefleisch 64 Kalbfleisch 64 4 , Hammelfleisch 60 4.

Kündigung eines Staatsanlehen  s . Der „Sraats-
Anzciger " veröffentlicht im amtlichen Teil eine Bekanntma¬
chung, betreffend die Kündigung , bezw. Umwandlung des
40/2prozentigen württ . Slaatsanlehens vom 1. März 1879
im Betrag von 150 >00 >o .E , und zwar der Schuldver¬
schreibungen lat . 4 .4 . von Nr . 17 597 bis 2>>617 , 88 . von
Nr . 27984 bis 33016 , 06 . von Nr . 26937 bis 32ol8  und
vl >. von Nr . 43 586 bis 50 630.

Deutsche Ausstellung London.  Die durch ihre
Ankcr-Steinbaukasten rühmlichsl bekannte Firma F . Ad. Richter
und Cie . in Rudolstadt i. Th . erhielt ans der Deutschen Aus¬
stellung in London für ihre ausgestellten „Anker-Steinbau-
kasten" die höchste Auszeichnung , das Ehren - Diplom I.
Klasse,  zuerkannt.

Verantwortlicher Redakteur Stein Wandel in Nagold . —
Druck und Verlag der 00 W . Zaiier ' icben  Vnckid , ackerest

Amtliche und Privat - Bekanntmachungen.
E f f r i n g e n.

Gläubiger -Aufruf.
Die Gläubiger des durch Gerichtsbe¬

schluß vom I . d. Mrs . wegen Verschwen
düng entmündigten alt Michael Her¬
mann , Bäckers und sog. Schashof-
bauers dahier , werden aufgefordert , ihre
Ansprüche unter Vorlegung der Be¬
weisdokumente binnen IO Tagen bei
der Unterzeichneten Stelle gellend zu
machen, widrigenfalls sie bei der vorzu¬
nehmenden Vermögcnsauseinandersetz-
ung nicht berücksichtigt würden.

Den 10. August 1891.
K. Amtsnotariat Altensteig:

Aff. Lindörfer.

Egenhausen.

Gläubiger -Aufruf.
In der Nachlaßsache des am 6. d.

M . 7 Johann Georg Kirn , ge
wesenen Bauers dahier , ergeht an die
Gläubiger die Aufforderung , ihre An¬
sprüche bei Gefahr der Nichtberücksich¬
tigung binnen IO Tagen bei der Un¬
terzeichneten Stelle anzumelden und zu
erweisen,

Den 10 . August 189 l.
K. Amtsnotariat Altensteig:

Ass. Lindörfer.

Schwarzwald-
MenenzrichLer-Werein.

Verlag von W . Kohlhammer
in Stuttgart.

Zur Touristen -Saison ist durch
alle Buchhandlungen zu beziehen:

Karte des württ.
Schwarzwatdvereins.
Redigiert von Baurat Rheinhard,

Bauinfpektor Raible und Inspektor
Bohnert.

Maßstab 1 : 70,000 , ausgeführt
in 4 Farben ; mit Höhenkurven von
je 50 m Abstand.

Erschienen sind : Blatt I Baden-
Baden - Herrenalb , Blatt II Pforz¬
heim- Wildbad — Calw , Blatt III
Freudenstadt — Oppenau , Blatt IV
Wildberg — Horb — Dornstetten und
Blatt V Alpirsbach —Schramberg—
Hausach . Preis des Blattes auf
Leinwand aufgezogen (Taschenfor¬
mat ) 1 -/-il 50 unaufgezogen 1

,LXls 2uvsrltt««ixst6»Z
i « I tteesn Vorsropl ) .
8>10K uvcl als ÜS.VON l I
Ht-Merlsids-, Ussen - u. ^

Ir'HoiicksLr,
Unon,s1nk;sn0mnl6Ut -u^ -< ^ X mst-lnsro»

1s Adkuttrmltztzel: '
»1nupvlKV»2?f. in21 »gs n

I Löotisrsn » 2 StiioL , am bester
SedlLtevLedso , kvr 1 — 3

^ LudeLtsd . LllreNälvKpotKvIl « »

Niederlage bei Bach in Wildberg.

Im Auftrag des Aus¬
schusses erlaubt sich der
Unterfertigte , die verehrli-
cheu Mitglieder , sowie son¬
stigen Freunde der-Bienen¬

zucht zu einer außerordentlichen

s Versammlung s
auf Sonntag den 1 « . d . M .,

nachmittags 2 Uhr,
in die „Schwane " nach Altensteig
ergebenst einzuladen . Der Vorstand:

Kumm el.

Vampk - Mzek-

Mnekiiitzii,
unübertroffen

größte Schonung
der Wäsche , da

dieselbe nicht gerieben wird , billigst bei
O. ILiolllsr,

(ffoLolscis
Läcaopulvei'

) unts»' 6on-
tr-ols des ttsnrn 8sni-
trisnmDr.LilüvAsr

liruvltsLtrsn 6er
l̂ ĝisns , smpfotiisn

v»n 11- rrn kkarr -sr
Lsd . klirsipp in WSrislloksn

I 80. I>cr L
. 2. . .

,4I1sini § sn k'a.driira .nt : ?

in Nagold bei.
Lang.

Zu haben

W

iÄ Li
LS

»» » Soläsno Alsckaills , _
HvsHa,ns »1oHnnx,  2 » rLs ISSS.

8kVMMrßlSerMIg ^ 8
Sommvrsxrossvn , nnrsiner Dsint , A«1bs
kll«vkv re. verschwinden unbedingt beim
täglichen Gebrauch von:

von LvrKmsmn L 60 . in Vrssävn,
Vorrätig L Stück 50 4 bei 61. ttst 2k»'ssr.

Tausendfaches Lob , notariell be¬
stätigt , über den Holland . Tabak
von 2 . Vecker in Seesen a. H . IO
Psd . lose im Beutel fco. 8 Mk . hat
die Exp . d. Bl . eingesehen.

W i l d b e r g.
Aus meiner Siftungskasse

können sogleich
336 Mark

gegen gesetzliche Sicherheit
ausgeliehen werden . I . Walz,  Kaufm.

M ! KriiM Nortsin.
Bestes und billigstes Insektenpulver,
unfehlbar wirkend gegen jedes Ungeziefer.
Depot : Herrn Apoth . k . OekünZer.

Nagold.

8i »88 >bi »t1vr
von der Molkerei Vollmarin gen ist
neben Sützbutter von der Alb
stets zu haben bei Gottlob Schmid.

lloill » ^ 21§-r
Uvuv  Va ! l - » -i

boll.

V«!l- !Uri »M
frisch eingetroffen bei

^LKOlll ü . IiLNK

Nagold.

Große Auswahl
in Gallerieu , Roffetten , Eichel-
stangen , Rouleaux , Marquisen,
Jalousien . Zur Einrichtung von

Gardienen mit Zug -Vorrichtung
halte ich mich , sowie auf alle in mein
Fach einschlagenden Arbeiten bestens
empfohlen . Karl Hölzle,

Sattler und Tapezier.

A l t e n st e i g.

2 Gipser -Gesellen
finden bei hohem Lohn sofort  und
dauernde Beschäftigung bei

K. F . Roh,  Gipser u. Maler.
B e r n e ck.

Ein junger , fleißiger
Bierbrauer

findet sofort bleibende Stelle bei
Graf  zum Waldhorn.

Nagold.
wer tüchtige

öbel -Schreiner
finden jofort dauernde Beschäftigung
bei M . Koch.

Nagold.
Ein tüchtiger

Taglöhner
auf den Polterplatz kann sofort eintre-
ten . Beschäftigung dauernd.

Wilh . Benz,  Werkmeister.

Visitenkarten AA-
fertigt G . W . Zaiser.

Hohenlohe 'iche
Suppeneinlagen,

Kafergrüheä -Kafermehl,
Krünkerngries,

Herstenschleim-Mehl,
Grösen-LAohnen -Mehk,

Tapiocca -Iutienne,
Knorr 's Suppen -Hafetn,
Knorr's Sparsuppenmehl,
Wurzel -LKräuLersuppe,
Lieöig 's Kleischertrakt,
halte ich bestens empfohlen.

Kch. Ocruß, Wagosö.
Nagold.

Zu verkaufen
oder zu verpachten , 42 .1 Ruthen Land
mit Haber angeblümt am Hammelrain
von Frau O .Ä -Baumeiüer Blum.

Nagold.
Veränderter Verhältnisse wegen ist

ein größerer

Scheurenöarn
noch zu vermieten ; von wem ? sagt

die Redaktion.

Vsdsra!! 2U Laden!

ImtMt lol« kilbMe!

MkW ÜUlwmPMi ^ S
HitöLssr , ? !vLsv , risrbtsv , Rots äss lls-
siobts sto . ist die wirksamste Seife:

Lsrsmann 's Lirk ^iidslsaiusvike

allein von LsrLmann L Io . in vrssäsn.
Vorrat . L Sr . 50 Pf . bei

S. V . 2aissr in ItaxolL.

Auf die anfangs September unfern
Bezirk treffenden Militär -Einquartierun¬
gen empfehlen wir gedruckte

Huartierlisten und
HuarLieröillete.

6. W. 2ai8vi ' '8eke kuekk.

4



^Jubilämns-Feier
des Landwirtschaftliche« Aezirks -Iereins

Aus Anlaß der auf 5. Scpt . d. I . festgesetzten Feier des 50jährigen Be¬
standes des Vereins werden folgende Viehpreise ausgesetzt:

l . für ältere Farren:
l Preis zu 35 ^
I Preis zu 30 - F,
1 Preis zu 25
2 Preise zu je 20 ^
I Preis zu 15
3 Preise zu je 10 ^

III . für trächtige (kalbgr .lK!
1 Preis zu 30 ^
2 Preise zu je 25 LS
3 Preise zu je 20 ^
2 Preise zu je 15 LS
3 Preise zu je 10

im Ganzen sind für
V . zur Prämiierung

II für jüngere Farren:
1 Preis zu 35
1 Preis zu 80 L-
1 Preis zu 25 -/A,.
3 Preise zu je 20 ^ ,ikF
2 Preise zu je 15 ^
2 Preise zu je 10

IV . für trächtige Kqlbeln (m ^ gr.) :
1 PreiszuVO
2 Preise zu je 25

/reise zu je 20
4 Preise zu je 15 dülA .F
5 Preise zu je 10 -VLf - r " §

rbviehprämiierung 1500 ^K^ öorgejehen;
chweinen sind vorgesehen 4-50 ^ c/lL, und zwar

werden ausgesetzt:
i ) für Zuchteber:

2 Preise zu je 20
1 Preis zu 10

VI . zur Prämiierun

VII . rnr Prämiierung von Produkten des Obst -,
/ / ä ^ E vorgesehen 100
^ ^ n allen Fällen der Auszeichnung werden v

2) für Mutterfchweine:
2 Preise zu je 20
2 Preise zu je 15 -Kl, ^
3 Preise zu je 10 ^ ^

Produkten und Geräten der Bienenzucht , sind
gesehen 50

Garten - und Ackerbaus sind

noch Diplome verabfolgt.
Damit am vorgenannten Tage ein richtiges Bild des landwirtsch . Ge¬

samtbetriebs im Bezirk geboten wird , werden die Bereinsmitglieder zu
recht zahlreiche r Beteiligung eingcladen.

- Den 11 . Juni 189 !. Der Vorstand des landw . Bezirksvereins.
I)r Gugel.

Nagold.  K

Heschäfts-Weränderung und Kmpfchlung. A
Ich erlaube mir hiemit ergebenst anzuzeigen , daß ich nunmehr ^

^mein Geschäft in meine Wohnung , im Hause des Herrn Elfenbeinschnitzers
Lutz, an der Haiterbachcrstraße verlegt habe. Ich bitte auch ferner um
geneigten Zuspruch und bemerke , daß mein Lager bedeutend vergrößert ^
wurde und ich namentlich auch in Weißwaren vorzügliches bieten kann.

Hochachtungsvoll
Maris Martin, silltöZt-selitM.

A Geschäfts -Eröffnung L Empfehlung . A
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum , sowie mei-

ner werten Nachbarschaft zeige ich hiemit ergebenst an , daß ich die
Bäckerei von Herrn Gottlieb Lehre unter heutigem übernommen
habe. Es wird hiebei mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Ab- A
nehmcr Nets mit frischer und schmackhafter Ware zu bedienen und bitte A
um geneigten Zuspruch.

'Nagold  den 11 . August 1891.

Friedrich Hodet, Bäcker. K
Auch wird Kundenmehl angenommen und die Ware ^

Aauf  Verlangen ins Haus geliefert von Obigem . ^

Nagold.
i Waggon ungarisches

Welschkorrr,
prima Qualität , ist bei mir eingetroffen und empfehle solches zu
geneigter Abnahme.

_ G . Lehre , McWaMnng.
^Low.s.sxkosMAtrv.sL.1

von 13 bis zu 23 °/o Phosphorsäure , liefere unter ltzarantie franco jeder Bahn¬
station . Bei grvßererAdnahme besonders billige Preise . Ebenso Kamst u . lUn' IisLlpetör.

6s,r1 LcUAUsi 2Is, ^ er , Stu11 § s .rt , Hvhenhcimerstraßc 3.
XL . Alleinverkauf der Produktion der Maximilianshüttc.

Verschiedene Erfahrungen veranlassen den Unterzeichneten , die Eltern und
Vormünder der Schüler darauf aufmerksam zu machen , bezw. daran zu erin¬
nern , daß die zum Besten der schwächeren Schüler eingerichtete Nachhilfestunde
an den sonst schulfreien Nachmittagen von den betreffenden Schülern gerade so
pünktlich wie die ordentlichen Schulstunden zu besuchen sind , da sie durchaus
innerhalb der gesetzlichen Schulzeit (bis zu 30 Stunden ) liegen und daß un¬
erlaubte Versäumnisse derselben ebenso wie alle anderen abgerügt werden.

IO sLikvr ' ert.

Seminar Nagold . 8
Sonntag den 16 . August , mittags ^ 4 Uhr,

ist in der Stadtkirchc ein ;

' t - -- - --- - ---- »
Al wozu jedermann freundlich eingeladen wird . A
M Eintritt 30 Pf . Die beiden oberen  Emporen sind frei. A
M K. Rektorat . A

Wildberg.

Räoli8tsri Lonnigs dsu 16 . d . M .,
sindet bei günstiger Witterung im „Hirschgarten " ein

LovLsrt
M statt . Bei ungünstiger Witterung im Saale daselbst . Gegeben von
W der Stniltkklpellk Xn § oI6 . AnlanK 3 */-  Liir . Lntre 30 LL.

Abonnements -Einladung.
Billigen , unterhaltenden Lesestoff bieten die Zeit¬

schriften :
UM " Die Illustrierte Welt,

erscheint alle 14 Tage ein Heft ü 30
Die Illustrierte Chronik,

alle 14 Tage ein Heft « 25
IW °" Das Buch für Alle,

alle 14 Tage ein Heft L 30
Ueber Land und Meer,

Oktav -Ausgabe , alle Monate ein Heft « 1.
DM - Ueber Land und Meer , "°WU

Folio -Ausgabe , alle 14 Tage ein Heft L 50
dasselbe in Nummer -Ausgabe pro Vierteljahr -/A 2.

Vom Fels zum Meer,
alle Monate ein Heft ä ^ 1

Neben diesen genannten llnterhaltnngs -Journalen
nehmen wir Bestellungen aus alle in den Zeitungen
oder sonstwie empfohlenen Büchern , Modejournalen,
Unterhaltungsschriften , Musikalien re. entgegen und lie¬
fern solche zu den Berlagspreisen.

Ansichtssendungen des 1. Heftes bemerkter Journale
wollen erbeten werden.

Da wir nicht kolportieren lassen , so bitten wir
direkt zu bestellen bei der

K . W . Iaiser 'schen
Buchhandlung.

Nagold.
StlindksaWtliche Anzeigen.

Vom Monat Jul>  1891 . !
Gevoreu wurden:

1. Juli : Frida Paulnie , T . des Wilhelm!
Friedrich Fritz , Schuhmachers hier. I

6. „ Christian , S . des Joh . Michaels
Drescher,  Maurers hier. !

8. „ Christian. S .des Joh . Gottl . Hör - s
mann,  Pflasterers hier. z

8. „ Louise, T . des Joh . Jakob Bcut - s
ler,  Maurers hier i

15. „ Adolf, S . des Hcinr. Lang,  Kon¬
ditors hier. s

27. „ Lonise Marie,T . des Gottlob Fried, j
Kapp,  Tuchmachers hier. j

29. „ Louise Johanna , T . des Konstantinl
Holländer,  Photo -raphcn hier, i

81. „ Isidor , S . des Christoph Friedrichj
Sieb,  Eisenbahnarbeiters hier. 1

Getraut wurde« :
21. „ Gottlieb Kä chele,  Holzmachcr von

hier und Justine Niegert,  ledig
von Glatten.

30. „ Wilhelm Gauß,  Schuhmacher von
hier und Barbara Hertcr,  ledig
von Effringen.  _

HlcuLptpverre:
Calw,  den 8. Aug . 189l.

Gerste — — 9 90 — —
Dinkel 8 50 8 49 8 45
Haber 8 50 8 41 8 20
Bohnen - - 8 20 -

lH estorbe n:
Den 10. Aug . : Carl Ehr . Pflomm,
Kaufmann , 46 Jahr 6 Mt . alt.


	[Seite 391]
	[Seite 392]
	[Seite 393]
	[Seite 394]

